
In der antiken Dramaturgie spielt die Katharsis, die Läuterung, eine 
große Rolle. Sie folgt auf die Hybris. Und darum als letztes Zitat aus dem 
Stück von Michail Schatrow »Blaue Pferde auf rotem Gras« - das bittere, 
aber auch für eine neue Zukunft heilsame originale Lenin-Wort: »Nie­
mand kann den Sieg des Kommunismus verhindern, wenn nicht die Kom­
munisten selbst ihn verhindern.«
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Liebe Genossinnen und Genossen!
Im Namen der Seeleute, Hafenarbeiter und aller Werktätigen der See­

verkehrs - und Hafenwirtschaft möchte ich dem Zentralkomitee unserer 
Partei die tiefe Sorge um die gesellschaftliche und wirtschaftliche Ent­
wicklung in unserer Republik zum Ausdruck bringen.

Auf einer Beratung mit den Mitgliedern und Kandidaten unserer IKL ha­
ben wir die aktuell-politische Lage im Verantwortungsbereich gründlich 
eingeschätzt und Orientierungen für die weitere Arbeit beraten. Dabei 
schmerzt es uns ganz besonders, daß wir in dieser komplizierten Lage 
keine einheitliche Orientierung unserer Parteiführung und unserer Be­
zirksleitung zur Verfügung hatten.

Wir stehen voll hinter der von den Werktätigen unseres Landes einge­
leiteten Wende in unserer Gesellschaft und setzen unsere ganze Kraft da­
für ein, die Partei zu erneuern und sie so wieder zu einer Partei des gan­
zen Volkes zu machen. Ohne Illusionen gehen wir davon aus, daß das 
Vertrauensverhältnis sowohl vom Volk zur Partei als auch von den Kom­
munisten zur Führung der SED erheblich gestört ist. Prinzipiell vertreten 
wir den Standpunkt, daß es vorrangig darum geht, durchgehend eine ar­
beitsfähige Parteiführung in der Gesellschaft durchzusetzen, die sich aus­
schließlich von der Meinung des Volkes und der Kommunisten leiten läßt.

Bisher ist die konkrete Einleitung der Wende durch das Politbüro und 
Zentralkomitee sowie die Bezirks- und Kreisleitung nicht sichtbar gewe­
sen. Wir fordern alle Genossen auf, die Arbeit einheitlich zu organisieren 
und konkrete Vorschläge zu unterbreiten. Ich begrüße die Einberufung ei­
ner Parteikonferenz. Wir benötigen ein neues Zentralkomitee. Eindeutig 
bekennen wir uns zu den erreichten Ergebnissen, fordern aber auch eine 
Untersuchung und Bestrafung der Schuldigen am jetzigen Zustand unse­
res Landes.
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